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l. ßrhandelter zehrstuff.

Klasse !.')
Klassenlehrer HräZGtor Keiwrecht.

Religion.**) Biblische Geschichten des Alten Testaments. Die vorgeschriebenen Sprüche und
Lieder gelernt und repetiert.

deutsch. Lesebuch I 1—31; 49—90; 94—102; 114—116. Rechtschreibübungen (wöchentlich
je 2 Diktate ins Heft). Grammatische Hebungen: Flexion des Haupt- und Zeitworts.
Wortarten. Konstruktionslehre. Terminologie der lateinischen Formenlehre. Memo¬
rieren von Gedichten. Anfangsübuugen im Aussatz. ,

Rechnen. Die 4 Spezies mit benannten und unbenannten Zahlen. Verwandlungsaufgaben.
Einleitung in das Maß-, Münz- und Gewichtsystem. Kopfrechnen, Großes Ein¬
maleins. Alle 8 Tage eine Klassenarbeit.

Nllturgeschichtlicher Anschauungsunterricht. Im Winter: Tiere; im Sommer: Pflanzen.
Schönschreiben. Deutscheund lateinischeSchrift.
Singen mit Klaffe II. Fahr.

Klasse ll.
Klassenlehrer HrctzeMr Koch.

Religion. Biblische Geschichten des Neuen Testaments. Der vorgefchriebeneMemorierstoff
gelernt und repetiert.

Deutsch. Lesebuch I 32—48; 90 bis Schluß, l wöchentliches Diktat. Memorieren von
Gedichten. Grammatifche und orthographische Hebungen. 8 Aufsätze.

Lateinisch. Elementarbuchvon Elsner und Pfeiffer, I. Band. Wöchentlich1 Argument und
1 Proloco.

Rechnen. Die 4 Grundrechnungsarten mit benannten Zahlen nach Dürr II. Großes Ein¬
maleins. Vorbereitung der Bruchlehre. Kopfrechnen Klaffen- und Hausarbeiten.

Geographie. AllgemeineVorkenntnisse. Württemberg.
Naturgeschichte. Im Winter: Tierbeschreibung nach Engleders Tafeln (Wirbeltiere); im

Sommer: Pflanzenkunde. Morphologie der Pflanzen. ,

3 St.

8 St.

K St.
2 St.
3 St.
1 St.

3 St.

3 St.

10 St.

4 St.
1 St.

2 St.

*) Von Klasse I—VI ist, wo der Lehrer nicht genannt ist, der Klassenlehrer zu verstehen.
**) Die katholischen Schüler von Klasse I— VI erhielten gemeinschaftlich mit denjenigen der entsprechenden

Realllllsfenin zwei Wochenstunden Unterricht in der biblischen Geschichte,die älteren dazu noch Klltechismusnnteirickst
nach Diözesllnuoischrift bei Stadtsifarrer Bulluff.
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Schönschreiben. Deutsche und lateinischeSchrift nach Vorschrift an der Tafel. 2 St.
Singen mit Klasse I. 20 Choräle. 15 ein- und zweistimmige Kinderlieder. Stimmübungen.

Fahr. 1 St.

Klasse lll
Klassenlehrer HritzeMr elsner.

Religion.*) Biblische Geschichtendes Alten und Neuen Testaments. Die vorgeschriebenen
Lieder und Sprüche gelernt und repetiert.

Deutsch. Lesebuch II, je die erste Hälfte der poetischen und prosaischen Stücke. Jeden Monat
2 Diktate und 1 Aufsatz. Das Wichtigste aus der deutschen Grammatik (Formen-
und Satzlehre) und Rechtschreibung in zusammenfassenden Regeln.

Lateinisch. Uebnngsbuch von Elsner und Pfeiffer II. Teil. Alle 8 Tage ein Proloco;
wöchentlich ein Argument. Kurze Exzeptionen.

Rechnen. Die 4 Rechnungsarten mit gemeinenund Dezimalbrüchen;Ansatzbrüche;Erweitern
und Vereinfachen. Einführung in die Schlußrechnung. Stockmayer 1 und Stockmayer
II Gr. 1-9 und Gr. 26—37.

Naturkunde. Im Winter: Beschreibunghervorragender Vertreter der wirbellosenTiere aus
der Klasse der Insekten, Spinnen, Krustentiere, Würmer, Weichtiere und Strahltiere.
Im Sommer: Einführung in das Linnö'sche System, Hebung im Beschreiben
lebender Pflanzen. Kenntnis einiger wichtigenPflanzenfmnilien. Einiges aus der
Biologie der Pflanzen. Weitb recht.

Geographie. Deutschland; Europa; Uebersicht über die andern Erdteile und die Ozeane.
Geschichte. Griechische und römische Sagen; griechische und römische Geschichte bis 500 u. Eh.;

Uebersicht über die murgenländischenReiche.
Schonschreiben. Deutsche uud lateinische Schrift. Weitbrecht.
Singen. 20 Choräle. 15 ein- und zweistimmige Kinderlieder. Stimmübungen. Fahr.
Turnen. Hebungen im Stehen, Gehen, Laufen, Springen, Stemmen. Spiele. Reiß.

2 St.

3 St.

10 St.

4 St.

2 St.
1 St.

2 St.
1 St.
1 St.
3 St.

llsse lV.
Klassenlehrer HberMZeMr Hötzm.

Religion.^) Bibelkunde des Alten Testaments. Lesen der vorgeschriebenen Abschnitte aus
den historischen Büchern des Alten Testaments. Katechismus memoriert, die vorge¬
schriebenenSprüche und Lieder repetiert.

Deutsch. Lesebuch II, 191 ff. Vortragsübungen (Les. II, 149. 150a—ä). Grammatik
(Lehre vom Nomen). 10 Aufsätze.

Lateinisch. Uebungsbuchvon Elsner und Pfeiffer III; Nepos von Dötsch I—III; Landgraf,
lat. Schulgrammatik von § 96 an. Wöchentlich ein Argument, alle 14 Tage ein
Proloco.

Französisch. Plötz, meth. Lese- und UebungsbuchI, 1—40. Anhang I—IX. Wöchentlich
eine schriftliche Arbeit.

Rechnen. Verwandlung der gemeinenBrüche in Dezimalbrücheund umgekehrtund Abschluß
der Bruchrechnung. Der Schlußrechnung zweite Stufe. Die bürgerlichen Rechnungs¬
arten. Stockmayer-FetscherII, Gruppe 10-25; 38—56; III, 7—41.

Naturkunde. Im Winter: Menschenkunde;Tierkunde. Im Sommer: Wald-, Obstbäume,
Getreidearten, die wichtigsten Kultur- und Handelspflanzen; Pflanzenbestimmen;
einiges über Kryptogamen, Weitbrecht.

2 St.

2 St.

10 St.

4 St.

3 St.

2 St.

*) Klaffe III und IV außerdem wöchentlich 1 Stunde Mnderlehrc.
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Geographie. Physikalische Geographie von Mitteleuropa und politische Geographie des
deutschen Reichs. 1 St.

Geschichte. Griechische Geschichte von 500—323. Römische Geschichte vom Beginn der Re¬
publik bis zur Schlacht bei Aktium. 2 St.

Schönschreiben. Lateinische, deutsche und griechische Schrift. Koch. 1 St.
.Zeichnen. Freihandzeichnengemeinsam mit Kl. V. Reit. 2 St. Geom. Zeichnen im Sommer:

Elementare Konstruktionen. Zeichmübungen.Hilfslehrer Walter. 1 St.
Singen mit Kl. V. Fahr. 1 St.
Turnen mit Kl. V. Reiß. 2 St.

Klasse V.
KlassenlehrerHwMr Katzlsr.

Religion. Bibelkuudedes Alten Testaments von Hiob an. Evangelium nach Matthäus und
Lukas. VorgeschriebeneAbschnitte gelesen und erklärt. Vorgeschriebener Memorier¬
stoff gelernt. 2 St.

Deutsch. Lesebuch III. Grammatik. l0 Aufsätze. Vortragsübungen. 2 St.
lateinisch. Exposition 5'/2 St,: Cäsar bell, ssall. I —lll. Siebelis tiroe. post. 1, 1—4.

Komposition 4'/2 St.: Warschauers Uebuugsbuch II mit Auswahl. Landgrafs
Grammatik von § 15? an. Wöchentlich ein Argument, alle 14 Tage ein Proloco. 10 St.

Griechisch. Elementarbuch uon Wiener I, 1—82. Grammatik von Kägi Z 1 — 104. Wöchent¬
lich eine schriftliche Arbeit. 7 St.

Französisch. Plötz, methodisches Lese- und Ueb ungsbuch, Lekt. 38—70. Monatlich 3 schrift¬
liche Arbeiten. Elsner. 2 St.

Mathematik. Die bürgerlichen Rechnungsarten nach Stockmayer-Fetscher III, Gruppe 40—47;
IV, Gruppe 5. 6. 8 — 14. Algebra: Bardeh I —VII. 2 St. Haßler. Geo¬
metrie: Spieler I— III mit Auswahl. 1 St. Walter. 3 St.

Geographie- Die außerdeutschenLänder Europas. RePetition der Geographie des deutschen
Reichs. Böhm. 1'/2 St.

Geschichte. Römische Kaisergeschichte. Geschichte der Völkerwanderung und deutsche Geschichte
im Mittelalter bis 1517. Böhm, 1'/2 St.

Singen mit Kl. IV. Methodische Uebungen. 20 Choräle; 15 zweistimmige Kinderlieder.
Fahr. 1 St.

Turnen. Gelenk-, Marsch- und Laufübungen. Stemmen mit Kugeln und Hanteln. Wurf.
Sprung. Geräteturnen. Spiele. Reiß. 2 St.

Zeichnen. Gemeinsam mit Klasse IV: Ornamente nach Kolbs Wandtafeln und nach dem
Gypsmodell. Reik. 2 St.

Klasse Vl.
Klassenlehrer HwWr Kstzsl.

Religion. Erklärung der vorgeschriebenen Abschnitte des Reuen Testaments. Dekan Lang. 2 St.
'Deutsch. Lesebuch lll. Grammatik. Vortragsübungen. 10 Aussätze. Mündliche Aufsatz¬

übungen. 2 St.
-Lateinisch. Gxp osition 5 St. Cäsar dsll. ^«,11. II und V. Liuius (Ausgewählte Stücke von

Jordan) mit Auswahl. Siebelis, tiroe. potztioum III mit Auswahl. Komposition
5 St. Herzog, tat. UebuugsbuchV. Argumenteund alle 14 Tage ein Proloco.
Landgraf, lat. Schulgramm. Syntax und gramm.-stilist. Eigentümlichkeiten. 10 St.

Griechisch. Verba auf ^ und unregelmäßige Verba. Wesener, Elementarbuch II. Kägi
§ 133 bis 18). Schmid, Vorübungen. Metzger und Schmid, Chrestomathie I.
Gaupp-tzolzer, MaterialienII. Argumente und alle 14 Tage Proloco. 7 St.
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Franzsfisch. Plötz, Methodisches Lese- und Uebungsbuch I L. 61—79; zahlreiche RePetitionen.
Proloco (Argumente) und Dieses dreimal im Monate. Elsner. 2 St.

Mathematik. Die bürgerlichenRechnungsarten. 1 St. Wetzel. Algebra, Bürdet) I—IX;
XX; XXII. Geometrie: Spieler, Abschnitt III-V. ,2 St. Walter. 3 St.

Geographie. Asien, Afrika, Amerika, Australien. MathematischeGeographie. 1'/2 St..
Geschichte. 1517—l 871; WürttembergischeGeschichte. 1'/2 St.
Turnen. Geleick-, Lauf- und Marschübungen,Reck, Barren, Bock, Stemmen mit Kugeln und

Hanteln; Wurf. Spnmg, Ringen. Spiele. Reiß. 3 St.
Zeichnen. Schwerere Ornamente nach Kolb. Skizzieren nach der Natur. Landschaften nach

Cassagne und Hubert. Reik. 2 St.
Stenographie mit Kl. VII. und VIII.: Schreiben und Lesen der gewöhnlichen Schrist. Hahn lein. 2 St.

Klafft Vll.
Klassenlehrer HroMr Dr. JeWfeN.

Religion.") AlttestamentlicheBibelkunde. Dekan Lang.
Teutsch. Schillers und Uhlands Gedichte in Auswahl, mit biographischer Einleitung; Schillers

Teil. Monatlich ein Auffatz. Hebungen im Vortrag. Brück mann.
Lateinisch. Expofition. 6 St. Cicero pro re^e Delat^ro. Liuius Vl—VlII mit

Auswahl. Quid, Metamorphosen, Auswahl nach Siebelis-Polle. Birgit, Aeneis I.
II. Kompofition. 2 St. Wöchentliche Haus- oder Massenarbeiten. Ausgewählte
Stücke aus Holzer II. Fehleisen.

Griechisch. Exposition. 5 St. Chrestomathie von Mezger und Schmid. Xenophon,
Anllbasis I—IV mit Auswahl. Odyssee Auswahl aus I. II. IV. V. Komposition.
Wöchentliche Haus- oder Klassenarbeiten. Materialien von Gaupp und Holzer 58
bis Schluß. Fehleifen.

Französisch. Exposition. 1 St. Plötz, I^oture» cIioisiLz 1 22. 48. 49. 51. II 6.
10. III 4. IV 2. 4. 5. MonatlicheDictöes. John. Komposition. 2 St.
Plötz, Schulgrammatik Lektion 35—72. Haus- und Massenarbeiten.Walter.

Geschichte. Griechische und römische Geschichte bis Cäsar (44 v. Chr.). Brück mann.
Geographie. AllgemeineErdkunde.Uebersicht über die fünf Weltmeere nnd die fünf Erdteile.

Ludwig.
Mathematik. Algebra. 2 St. Bardey IX—XII; XX; XXII-XX1V. Geometrie.

2 St. Spieker VI— VIII. Walter.
Naturwissenschaften. Einleitung in die Physik. Elementarer Kurs der anorganischen Chemie.

Walter.
Turnen. Gelenk-, Marsch- und Laufübungen. Reck, Bock, Barren, Pferd. Stemmen, Werfen,

Klettern, Springen, Spiele. Reiß.
Zeichnen. Körperzeichnen nach der Natur. Landschaften nach Cafsagne und Hubert. Zeichnen

nach der Natur. Sepiamalen nach Leitch. Reik. .
Hebräisch. Strack, Grammatik. Kautzsch, Uebungsbuch 1. Hälfte. Wöchentlich eine schriftliche

Arbeit. Gaupp.
Englisch. Unterer Kurs (Kl. VII—X). Schmidt, Elementarbuch der englischen Sprache.

Irving, 5ketoK Look. Walter.

Klasse Vlll.
Klassenlehrer HrofWr Dr. ^0w.

Religion. Ausgewählte Abschnitte aus den Synoptikernund der Apostelgeschichte nach dem
Grundtexte. Kolb.

2 St.

2 St.

8 St.

7 St.

3 St.
2 St.

1 St.

4 St.

2 St.

3 St.

2 St.

2 St.

2 St.

2 St.

*) Die katholischen Schüler der oberen Gymnasialtlassen hatten gemeinschaftlich mit denen der Oberreal-
llussen wöchentlich eine ReligiouZstuude bei Stadtpfarrer Bal I uff und erhielten Unterricht in der tath. Glaubens«,
lehre (Fortsetzung und Schluß.)
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Deutsch. Einführung in die Geschichte der deutschen Sprache und Litteratur bis etwa 1250,
mit umfangreicherLesung von mhd. Proben aus Walther uon der 'Vogelweide und
andern Minnesängern, Nibelungenliedund Kudrun. Göthes Hermann und Dorothea.
Monatlich ein Aufsatz. Uebungen im Vortrag. Bruckmann. 2 St.

Lateinisch. Exposition, Prosa 4 St.- Liuius IX und X mit Auswahl. Sallusts
katilinarische Verschwörung und Ciceros erste katilinarische Rede. Poesie 2 St.:
Birgit, Aeneis XI und XII. Komposition 2 St.: wöchentlich eine schriftliche
Arbeit nach Diktat. Mündliche Uebersetzuugen aus Holzer, Uebunqsstücke III. Kolb. 8 St.

Griechisch. Exposition 5'/- St., davon 2 St. Homer Odyssee XIII,'XIV, XVI, XVII,
XVIII. XIX, Ludwig. 3'/2 St. Xenophon Anabasis, Memorabilien, Kyrupädie
nach der Auswahl von Lindner. Herodot, Auswahl aus B. I—V nach Härders
Ehrestomathie. John. Komposition l'/i St. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit
nach Diktaten oder Krauts Uebungsbuch. John. ^ 7 St.

Französisch. Exposi tion 2 St. Auswahl aus der Chrestomathie von Plötz. ^lll«8 Ve.i-ns,
I.K tour <Iu maricie. Komposition 1 St. Plötz, Lekt. 68—79. Ausgewählte
Stücke aus Plötz, Uebungen. Dictses. Schriftliche Haus- und Klassenarbeiten.
Fehleisen. 3 St.

Geschichte. RömischeGeschichte von Cäsar bis Schluß; Mittelalter. Bruckmann. 2 St.
Geographie. Europa; RePetition der außereuropäischenWeltteile. Walter. 2 St.
Mathematik. Geometrie. 2 St. Spieler, Abschnitt IX — XIII mit zahlreichen Uebungen.

Algebra. 2 St. Gleichungen vom 2. Grad mit einer und mit mehreren Unbe¬
kannten. Logarithmen und logarithmisches Rechnen nach Bardey. Wöchentlich eine
Klassen- oder Hausarbeit. Hirsch. 4 St.

Naturwissenschaften. Magnetismus, Elektrizität, Schall. PropädeutischerKurs der Mechanik.
Hirsch. 2 St.

Turnen. Reck, Barren,^ Pferd. Stemmen, Werfen, Springen, Klettern, Ringen. Marsche
Lauf- und Gelenkübungen. Spiele. Reiß. 2 St.

Zeichnen. Landschaften nach Hubert und Calame, Aquarelle nach englischenund deutschen
Vorlagen. Einfache Architekturennach der Natur. 2 St.

Hebräisch. Strack, Grammatik. Kautzsch, Uebungsbuch2. Hälfte. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit. Gaupp. 2 St.

Englisch. Oberer Kurs (Kl. VII — X). svilt, H, vc>^^6 to DiliMt. Dickens ^ 0uri8tma8
Oarol. Hirsch. 1 St.

Blasse lX.
Klassenlehrer M<Mor <AaUW. -

Religion mit Klasse X. 2 St.
Teutsch. Literaturgeschichte von der Mitte des 13. Jahrhunderts bis Lessing, mit Proben

aus Buschmanns Lesebuch. Vortragsübungen. Monatlich ein Aufsatz. Kolb. 3 St.
Lateinisch. Exposition, 6 St., davon 2 St. Horaz, Oden und Epoden mit Auswahl. 4

St. «o. ä« or I, 1—5. 20-.29. II, 1—28. 145—243. 290 f. I'g.e. Dialog
äs or. Ki8t. I, 1—50. III, 1—37. Perioden. — Komposition 2 St. Zensur
der wöchentlichen Haus- und Klassenarbeiten. Holzer III, 76—96. Gaupp. 8 St.

Griechisch. Mündlich 4 St. Plato, Apologie. Hom. Ilias I-IX mit Auswahl. So¬
phokles Elektra. ^Schriftlich 2 St. Alle 14 Tage eine Periode in der Klaffe; Zensur
der Perioden und der mit ihnen alternierenden 14tägigen Kompositionen. Gaupp. 6 St.

Französisch. Exposition 1 St. Auswahl aus Nollt,68Mißu, lettre» persans. Victor
Husso, Hsruani. Dieses. Komposition 1 St. Plötz, Uebungen. Haus« und
Klassenarbeiten. Sprechübungen. Ludwig. 2 St.

Geschichte. Vom Ende des Mittelalters bis 1721. WüittembergischeGeschichte. Ludwig. 2 St.
Mathematik. Geometrie '/, St. Spicker, Abschnitt XVUI, XIX. Algebra '/, St.

Geometrische Reihen. Zinseszins- und Rentenrechnung. Stereometrie 1'/, St.



Hauck-KommerellBuch lundlll. Trigonometrie l'/i St. Auflösung des rechtwinkligen
und schiefwinkligenDreiecks. Trigonometrische Formen und Gleichungen. Wöchentlich
eine Haus- oder Klassenarbeit. Hirsch. 4 St.

Naturwissenschaften. Magnetismus, Elektrizität. Schall. Licht. Hirsch. 2 St.
Philosophische Propädeutik mit Klasse X. 1 St.
Turnen. Reck, Barren, Pferd. Stemmen, Werfen, Springen, Klettern, Ringen. Stoßfechten.

Spiele. Reiß. 2 St.
Hebräisch*) mit Klasse X. Kautzsch, Uebungsbuch abgeschlossen. Gen. 24. 27. 43. 44. 47.

Iud. 9 mit Auswahl. Ps. 34. 37. 40. 70. 41. 44. 47. 50-54. 90. 103. 121.
127. Ies. 1 ff. mit Auswahl. WöchentlicheDiktate und Kompositionen. Vokabu¬
larien von Strack und Kapff-Ableiter. Gaupp. 2 St.

Englisch s. Kl. VIII. 1 St.
Zeichnen. Ornamente nach dem Gypsmodell. Reik. 2 St.

Klasse X.
Klassenlehrer HroMr Dr..HubwiZ.

Religion mit Kl. IX. Christliche Glaubens- und Sittenlehre. Kolb. 2 St.
Veutsch. Literaturgeschichtevon Lessing bis Schiller, mit Proben aus Buschmanns Lesebuch.

Lessings Nathan. Goethes Iphigenie, Egmont mit Auswahl. Schillers philosophische
Gedichte, Braut von Messina. — Vortragsübungen. Monatlich ein Aufsatz. Kolb. 3 St.

Lateinisch. Exposition 5 St., hievon 3 St. Horaz, »at. I, 1. 3. 4. 6. 9. 10. II, 1. 2.
4. 6. Cicero, Laelius mit Auswahl. Klassenarbeiten. Ludwig. 2 St. Tacitus
Germania, Agricola, Annalen I mit Auswahl. John. Komposition 2 St. Aus¬
wahl aus Nägelsbach, Hebungen III. UebersetzUng von Konkurs- und Abiturienten¬
prüfungsstücken. Zensur der wöchentlichen Haus- oder Klassenarbeiten. Ludwig. 7 St.

Griechisch. Mündlich 4',, St., hievon 2 St. Thucydides, VII 1-50. Homer Flias XIII.
XIV. XV. XVI. XVIII. XXII mit Auswahl. Ludwig. 2'/- St. Sophokles,
Aias. Plato, Kriton und Eutyphron. Demosthenes, I Olynthische Rede. John. Schrift¬
lich 1'/, St. Alle 14 Tage eine Klassenperiode,bis Ostern auch Kompositionenaus
Krauts Uebungsbuch. John. 6 St.

Französisch. Exposition 1 St. No1i6r6, I/^vai-6. Auswahl aus I^ttres de mon
N«u1il> und lüontss (ÜKoizis. Dictöes. Komposition 1 St, Plötz, Hebungen,
2. Hälfte. Haus- und Klassenarbeiten. Sprechübungen. Ludwig. 2 St.

Geschichte. 1740-1871. Ludwig. 2 St.
Mathematik. Geometrie 1 St. RePetition und Hebungen. Elementarer Kurs der Kegel¬

schnitte. Algebra 1 St. RePetitionen aus allen behandelten Gebieten. Stereo¬
metrie 1 St. Hebungenzu Hauck-Kommerell I, II und III. Trigonometrie 1 St.
Hebungen zur ebenen Trigonom. Elemente der sphärischen Trigonometrie mit
Anwendungen auf die mathem. Geogr. Wöchentlich eine Klassenarbeit, bisweilen als
Ersatz eine Hausarbeit. Hirsch. 4 St.

Naturwissenschaften. Astronomie 1 St. nach Möbius mit Rechnungsübungen.
Mechanik 1 St. Eingehendere math. Behandlung nach Mach II. Teil Kap. 1—12.
Hirsch. 2 St.

Philosophische Propädeutik mit Klasse IX. EmpirischePsychologie. John. 1 St.
Turnen. Reck, Barren, Pferd. Stemmen, Werfen, Klettern, Ringen, Springen. Stoßfechten.

Spiele. Reiß.
Hebräisch f. Kl. IX. ^ 2 St.
Englisch f. Kl. VIII. 1 St.

*) Von den drei Abteilungen der Hebräisch lernenden Schüler hatte außerdem die eiste (Klasse IX und X)
in einer, die zwei andern im Winter in zwei, im Sommer in einer Stunde anwesend zu sein und sich selbst zu
beschäftigen.
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Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher.

1. Religion: Calwer biblische Geschichten Kl. I—III. Faulhaber. Bibelkunde I Kl. IV. Melhorn, die
Bibel Kl. VIII. Spruch- und LiederbuchKl. I—V. Presset, Bibl. Leseb. I Kl. IV. Altes
und Neues Testament Kl. V—VIII; letzteres auch im Urtext Kl. VIII.

2. Deutsch: Lesebuch I, II, III, Kl. I— Vs. Regeln und Wörterverzeichnis für die Rechtschreibung
von Kl. II an. Egelhaaf, Grundzüge der deutschen Litteraturgeschichte Kl. VIII—X. Busch¬
mann, deutsches Lesebuch II und III Kl. IX—X.

3. Lateinisch: Elsner und Pfeiffer, I—III Kl. II—IV. Landgraf, tat. Schulgramnmtik Kl. IV— VI.
Warschauer, UebungsbuchII Kl. V. Herzog, tat. UebungsbuchV Kl. VI. Holzer II Kl. VII,
III Kl. VIII und IX. Mgelsbllch, Hebungen des lateinischen Stils III Kl. X. Sepp,
Synonymik Kl. V und VI fakult.

-4. Griechisch: Wesener Elementarbuch I Kl. V, II Kl. VI. Kägi, Grammatik Kl. V—VIII. GauP?
und Holzer. Materialien II Kl. VI und VII. Böhm, Verzeichnisder griech, vsrbg, g,uuing,1k'
Kl. VI. Kraut, UebungsbuchKl. VIII-X.

ö. Französisch: Plötz, meth. Lese- und Uebungsbuch I Kl. IV— VI; Pliitz, Schulgrammatik Kl. VIl
und VIII; kurzgefaßtesystematischeGrammatikKl. I V— Vi, IX und X; Hebungen zur Erlernung
der Syntax Kl. VIII—X.

«6. Mathematik: Dürr, RechenbuchI und II Kl. I und 11. Stockmayer-Fetscher-Thomas I Kl. 111.
Stockmayer-FetscherII—IV Kl. IV— VI. Bardey, meth. geordnete AufgabensammlungKl. V
bis X. Spieler, Lehrbuch der Geometrie Kl. VII-X. Gauß, fünfstelligeLogarithmen Kl. IX
und X. Kommerell-Hauck, Stereometrie Kl. IX und X.

7. Naturwissenschaften: Mach, Grundriß der Physik Kl. VII—X.
s. Geographie: Seydlitz, Geogr. Ausg.^ 8. Kl. IV— VI. Pütz-Behr, Lehrbuch Kl. VII u. VIII. Streich,

kurzgefaßte Geographie samt Handkarte von Württemberg Kl. II. Atlas (Diercke-Gabler,
Liechtenstein und Lange, Stieler) Kl. III— V1I1.

Z. Geschichte: Zeiltafeln Kl. III—X. Putzger, hist. Schulatlas Kl. III—X, Jäger, Hilfsbuch für den
ersten Unterricht in alter Geschichte, und Simon, Mythologie Kl. 111 und IV. Eckertz, Hilfs¬
buch Kl. V und VI. Ulbricht-Kämmel,Grundzüge der Geschichte I, II, 111 Kl. VII-X.

10. Philosophische Propädeutik: Elsenhaus, Leitfadender Psychologieund Logik. Kl. IX und X fak.
11. Hebräisch: Grammatik von Strack Kl. VIl— X. Uebungsbuchvon Kautzsch Kl. VII—X.
12. Englisch: Schmidt, Elementarbuchder englischen Sprache Kl. VII—X.
13. Singen: Liedersammlnngvon Weeber und Kcauß Kl. 1— V. Liedersammlungfür die evangelischen

Volksschulen Kl. IV und V.
14. Stenographie: Schock, methodischer Lehrgang der Gabelsberger'schenStenographie.

II. Ehrlinill der Knsttlt.
1. Kehjrer und Kehrausträge.

Vermöge Höchster Entschließung vom 5. August wurde dem Turnlehrer Mayer am Gymnasium
And an der Realanstalt die Turnlehrstelle an der Wilhelmsrealschule in Stuttgart auf Lebenszeit in Gnaden
übertragen. Sein Nachfolger an hiesiger Stelle wurde durch Beschluß der K. Kultministerialabteilung
Unterlehrer Reiß in Oehringen, der seinen Lehrauftrag mit Beginn des Schuljahrs zu übernehmen hatte.

Vermöge höchster Entschließung vom 18. August wurde die erledigte Stelle des Hauptlehrers
<in Kl. I dem Präzeptur Weitbrecht am Reallyceumin Geislingen allergnadigstübertragen. Priizeptur
Weitbrecht trat am 16. September seine neue Stelle an. Da gleichzeitig Präzeptor Koch in seine
Stelle an Kl. II eintrat, so wurde der Amtsuerweser dieser Klasse Professomtskandidat Zimmer auf
den 15. September seiner Dienstleistungen am Gymnasium enthoben und am Gymnasium in Ehingen,
Verwendet.
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Der 3 ehr auftrug des r e al i st i s ch e n,.H il ftz l e h r er s am Gymnasium
wurde durch ein von der hohen' Behörde genehmigtesAbkommen mit der Realanstalt wieder auf 15-
Stunden innerhalb seiner Verpflichtung erhöht, wobei zugleich vereinbart wurde, daß es für die Dauer
der gegenwärtigen Verhältnisse beider Anstalten bei dieser Verteilung bleiben solle. So konnte der
zweistündigefakultative Unterricht im Englischenan den Hilfslehrer übergehen, während Professor Hirsch
den nunmehr notwendig gewordenenoberen Kurs im Englischenmit einer Wochenstundeübernahm.

Ten Religionsunterrichtin Kl. VI verfah während des Koufirmandenunterrichtswieder Stadtvikar
Hub er für Dekan Lang,

Mit dem in Kl. VI—VIII neueingeführten fakultativen Unterricht in Gabelsberger'scherSteno--
graphie wurde für das abgelaufene Schuljahr Lehrer Hahn lein betraut.
^ Vom 35. Juli — 27. September' v. I. und voni 21. Juni — 31. Juli d. I. war Hilfslehrer
W alter durch militärische EinberufungenHn der Versehung seines Dienstes verhindert. Sein Stellvertreter
war im letzteren Falle Professoratskandidat Otto Fries von Nürtingen, im elfteren traten die übrigere
Lehrer für ihn ein.
<, i Während des Schuljahrs waren hicnach an der Anstalt thätig:
als Hauptlehiex:'

Oberpräzeptor Böhm
Präzeptor Elsner

„ Koch
Weitbrecht

als Hilfslehrer
für Geschichte und Deutsch:

Professoratskandidat Bruckmann, zugleich Gymnasialvikar,
für realistische Fächer: Professoratskandidat Walter,

als Fachlehrer:
evang. Religionsunterricht:
kathol. „
Zeichnen
Turnen
Singen
Stenographie

Rektor Dr. John
Professor Gaupp

„ Dr. Ludwig
„Kolb

„ „ Fehlei
„ Hirfch
„ Wetzet
„ Haßler

für

en

Dekan Lang
Stlldtpfarier Ball uff
Professor Reik
Turnlehrer Reiß
Oberlehrer Fahr
Lehrer Hähnlein.

2. Die Schüler.
Die Frequenz betrug nach ihrem höchsten Stand

in Kl. I 12
II 29

III 26
IV 18
V 22

VI 26

Schüler in Kl. VII
VIII

IX
X

31 Schüler
20 „
17 „
11 ..
79

133
Zusammen212 Schüler. Am Schluß des Schuljahrs beträgt die Schülerzahl 184 (im vorigen

Jahr 197). Von diesen sind 115 einheimisch oder ambulant, unter den 69 auswärtigen sind 14 Ausländer.,
Von den l84 Schülern sind 163 evangelisch, 17 katholisch,4 israelitisch. Am fakultativen Unterricht
im Hebräischen nahmen 7, im Freihand- und Geometrischzeichnen 12, im Englischen, unterer Kurs 16,
oberer Kurs 9, in Stenographie 8 Schüler bis zum Schluß des Schuljahrs teil. Nichtgriechen in den
griechisch lernenden Klassen waren es 2.

3. Schulgeld.
Das Schulgeld beträgt nach der Festsetzung von 1892 für das Jahr

in Kl. I und II . . 21 Mark
III „ IV . . 30 „
V „ VI . - 42 „

VII „VIII . . 51 „
IX „ X . . 60 .,
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und wird mit je 20 H Tintengeld in Tertialen auf 16. September, 16. Januar und 16. Mai eingezogen.
Dazu kommt noch für die Schüler des Obergymnasiumsjährlich und beim Anstritt je 1 ^L Gebühr
für die Benützung der Schülerbibliothek.

4. Prüfungen. Schulseiern. Ferien.
Die evang. Konkursprüfung des Jahrs 1896 hat mit dem Erfolg der Aufnahme ins Stift

bestanden der Schüler der X. Klaffe:
Albert Koche ndörfer, Sohn des Schullehrers hier.

Das evang. Landexamen von 1897 hat mit dem Erfolg der Aufnahme ins Seminar Maul-,
bronn bestandender Sckmler der VI. Klaffe:

Karl Henninger, Sohn des Pfarrers in Efchach OA. Gaildorf.
Am 16. Februar wurde das Gedächtnis der 400 jährigen Wiederkehr des Geburtstags

Philipp Melanchthous unter angemessener Vereinigung der verschiedenen Klassen mit Ansprachen
der Religionslehrer gefeiert.

Das Gebnrtsfest Seiner Majestät des Königs begingen am25. Februar Gymnasium
und Realanstlllt in gemeinsamer Feier. Die Festrede hielt GymnasialprofessorDr. K o l b über „Rückerts
Weisheit des Vrahmaneu."

Am 2l. März wurde der 100jährige Geburtstag des verewigten Kaisers
Wilhelm I. unter Ausfall des Unterrichts durch eine in Gemeinschaft mit der Nealanstalt veranstaltete
Festfeier begangen. Dieselbe bestand in einer Rede des Professors der Realanstalt Säzler, Aufführungen
des Orchesters und Siugchors, Deklamation eines Gymnasialschülersund Verteilung der Festschriftvon
Rogge an sämtliche Schüler der Anstalt.

Die Frühjahrsprüfung fand am 24. uud 26. März, die Versetzungspmfungam 12.—14. Juli,
die Aufnahmeprüfung in Kl. I am 20. Juli statt.

Am 18. Mai wurde das Gebäude durch Mediziualrat Scheuerlen einer Medizinalvisitation
unterworfen.

Am 22. Mai fand ein Konzert der Orchesterschule und des neugebildeten Singchors unter
Leitung des Musitlehrers Kaulbersch und des Präzeptors Weitbrecht in der Aula statt. Der Ertrag
wurde zur Anschaffungeines Podiums für die musikalischen Aufführungen in der Aula verwendet. .

Der 15. Juni war frei wegen des Kinderfestes.
Die Abiturienten Prüfung fand in ihrem schriftlichen Teil am 2l.—23. Juni, in ihrem

mündlichen unter dem Vorsitz des Kgl, Regieruuaskommissärs Oberstudienrat Dr. Ableiter am 5. Juli
statt. Von den 11 dabei beteiligten Schülern wurden folgende 10 für reif erklärt:

Adolf Haas, Sohn des Oberförsters in Pfedelbach OA. Oehringen.
Leopold Herz, Sohn des Kaufmanns in Hall.
Friedrich Köhnlein, Sohn des Landwirts in Satteldorf OA. Crailsheim.
Friedrich Lenckner, Sohn des Dekans in Künzelsau.
Heinrich Nörr, Sohn des Landwirts in Pfitzingen OA. Mergentheim.
Albert Ost, Sohn des -j- Bierbrauers in Hall.
Paul Richter, Eohn des Chemikers in Pforzheim.
Richard Schlehner, Sohn des Kaufmanns in Backnang.
Arnold Strebel, Sohn des -j- Hausgeistlichenam Landesgefängnis in Hall.

» Max Trük, Sohn des Apothekers in Baiersbronn OA. Freudenstadt.
Von diesen wollen 3 Rechtswissenschaft, 2 evang. Theologie, je 1 Medizin, Technik, Naturwissenschaft,

Militärwissenschaftund israelitische Theologie studieren.
Das Zeugnis der Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst:

haben sich im abgelaufenen Schuljahr 27 Schüler der VII., 1 Schüler der VIII. und 1 Schüler der
IX. Klasse erworben.

Die öffentliche mündliche Schlußprüfung der Klassen I — IX wird am 29. und 3(X
Inli in folgender Ordnung stattfinden:
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Donnerstag, den 29. Juli: 7—8 Uhr Kl. III: Religion. Lateinisch.
8—9 „ „ V: Französisch. Rechnen.
9—10 „ „ II: Lateinisch. Naturkunde.
10—II„ „ IV: Lateinisch. Geographie.
11—12,, „ I: Deutsch. Rechnen.
5—6 „ „ III—IX: Turnen.
7—8 „ Kl. VI: Griechisch, Geographie.
8—9 „ „ VII: Geometrie. Lateinisch.
9—10 „ „ VIII: Griechisch. Geographie.
10—11,, „ IX: Lateinisch. Physik.

Freitag, den 30. Juli:

Der feierliche Schlußakt findet Samstag, den 31. Juli, vormittags 8 Uhr, im Festsaal des
Gymnasialgebäudesstatt.

Zur Teilnahme an diesen Prüfungen und Feierlichkeiten werden die königlichen und die
städtischenBehörden, die Angehörigen der Schüler und alle Freunde der Anstalt geziemendeingeladen.

Die Herbstferien beginnen am Sonntag den 1. August, und schließen am Mittwoch, den
15. September. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 16. September, vormittags 8 Uhr mit

einer Aufnahmeprüfung der nachträglich angemeldeten Schüler für sämtliche Klassen. Den Anmeldungen
ist Geburts- und Impfschein und bei Auswärtigen eine Erklärung in Bttreff des Wohn- und Kost¬
hauses beizufügen.

Der Unterricht wird Freitag, den 17. September, vormittags 9 Uhr, wieder eröffnet.

Hall, im Juli 1897.

Königl. Rektorat.
Dl. John.
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